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Liebe Mitglieder un: Freunde,

auch clas VELSYANSCLHC Jahr War f11r Unıitas Bratrum vergleichsweise ruhlg, CAi1e
Mitgliederzahl 1st ertreulicherwelise ELTWAaSs angestiegen. Im Berichtszeitraum

der Vorstand Nalı der etzten Mitgliederversammlung insgesamt dreimal,
ZU letzten 30) deptember 2016 Personelle Veranderungen 117 V ort-
stancd hat CS nıcht gegeben. DIe Jahrestagung tancdl 16 bis 18 (Iktober
2015 1n Korntal un: Ptarrer Jochen Hägele tuhrte uLSs kenntnisreich 1n
dA1e Gründung unı Geschichte der Kvangelischen Brüdergemeinde K orntal
e1n. WE1 weltere Reterate VO  5 Dr Joachim Irautweliln un: VO  5 Dr Hermann
Ehmer machten uUuL1Ss m1t den Besonderheliten des Württembergischen Pletils-
I11US bekannt. Eindrucklich War auch der (sottesdcdlienst donntag, VO  5 Ptar-
IC Martın Hirschmuller 1 testliıchen Kırchsaal der (sememde.

DDas Jahresheft 2016 wIird als ett 75 gezahlt, we!1l sich 1n der Vergangen-
elt herausgestellt hat. 4SSs WI1T PTO Jahr 117 e1in ett herausgeben können.
Aus dA1esem (Gsrund halten WI1Tr CS 11r sinnvoller, auch 1n der Nummerlerung
117 och eın ett PTO Jahr tuhren unı rechnen dabe1 m1t Ihrem Kın-
verständnis.

Im Berichtszeitraum haben WI1T Z7we] Buchprojekte verwıirklichen können:
DDas 1st MacDonalds interessantes Buch ber dA1e Beziehung zwischen
Johann corg Walch un: /inzendorf, welches nıcht zuletzt auch eiIne wıich-
t1ge Epoche Jenaer Universitatsgeschichte beschre1bt. Mıt dem anderen Buch,
namlıch Kdalıta teriıks Werk ber dA1e Böhmen 1n Berlın, sind WI1Tr m1t YS()
Selten CAi1e reNzen des drucktechnıisch un: buchbinderisch Machbaren

DDas Buch durtfte auch stadtgeschichtliches Interesse 1n Berlın her-
vorrufen, un: WIr sind aut CAi1e Kesonanz, CAi1e CS wIirc

Andere Buchprojekte estehen 1117 VOT ihrem Abschluss un: WIr hofften,
och 1n diesem Jahr weltere Be1ihefte 1n Druck legen können. DIe Arbelt
des Redaktionsausschusses wurcle durch den Wechsel des Schritttuhrers
erschwert, cla Dr Kroger zwischenzelitlich selIne ArbeIlt 117 Untatsarchiv be-
endet un: TAau Maı CAi1e Schriftleitung ılbernommen hat. \WITr danken ıhr sehr
f11r dA1e Bereitwilligkeit, mt der S16 sich dieser f11r uLSs wichtigen Aufgabe
aNnNıMMT un: treuen uUuL1Ss auch darüber, 4sSs Dr Kroger uUuL1Ss nıcht ganzlıch
verlorengeht, sondern welter tatkraftig 1 Redaktionsausschuss mitarbelitet.

Im Berichtszeitraum haben WI1T velen Stellen versucht, Unıitas Bratrum
bekannter machen. So werden jetzt be1 überreglonalen (semelinveranstal-
LUNSCNH, WI1E Chor- Oder Bläsertagen, SOWle Reg10onaltreffen, Buchertische aııtf-
gestellt un: WI1Tr danken allen, CAi1e uUuL1Ss dabe1 unterstutzen. Ks Itt nicht, WE

WI1T estol7z sind aut Cdas NIveau ULLSCTECT Druckerzeugnisse un: dabe1 als Vereln
unbekannt bleiben

\WIr irauern e1in verstorbenes Mitglied ULNSCTES Verelns, Helmut Schlewe,
der ım Juh 1n Niesky heimgegangen 1St. och VOT drei Jahren hatte 1n Untas
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Liebe Mitglieder und Freunde, 

 
auch das vergangene Jahr war für Unitas Fratrum vergleichsweise ruhig, die 
Mitgliederzahl ist erfreulicherweise etwas angestiegen. Im Berichtszeitraum 
tagte der Vorstand seit der letzten Mitgliederversammlung insgesamt dreimal, 
zum letzten Mal am 30. September 2016. Personelle Veränderungen im Vor-
stand hat es nicht gegeben. Die Jahrestagung fand am 16. bis 18. Oktober 
2015 in Korntal statt und Pfarrer Jochen Hägele führte uns kenntnisreich in 
die Gründung und Geschichte der Evangelischen Brüdergemeinde Korntal 
ein. Zwei weitere Referate von Dr. Joachim Trautwein und von Dr. Hermann 
Ehmer machten uns mit den Besonderheiten des Württembergischen Pietis-
mus bekannt. Eindrücklich war auch der Gottesdienst am Sonntag von Pfar-
rer Martin Hirschmüller im festlichen Kirchsaal der Gemeinde. 

Das Jahresheft 2016 wird als Heft 75 gezählt, weil sich in der Vergangen-
heit herausgestellt hat, dass wir pro Jahr nur ein Heft herausgeben können. 
Aus diesem Grund halten wir es für sinnvoller, auch in der Nummerierung 
nur noch ein Heft pro Jahr zu führen und rechnen dabei mit Ihrem Ein-
verständnis.  

Im Berichtszeitraum haben wir zwei Buchprojekte verwirklichen können: 
Das erste ist MacDonalds interessantes Buch über die Beziehung zwischen 
Johann Georg Walch und Zinzendorf, welches nicht zuletzt auch eine wich-
tige Epoche Jenaer Universitätsgeschichte beschreibt. Mit dem anderen Buch, 
nämlich Edita Steriks Werk über die Böhmen in Berlin, sind wir mit 950 
Seiten an die Grenzen des drucktechnisch und buchbinderisch Machbaren 
gegangen. Das Buch dürfte auch stadtgeschichtliches Interesse in Berlin her-
vorrufen, und wir sind gespannt auf die Resonanz, die es erzeugen wird. 

Andere Buchprojekte stehen kurz vor ihrem Abschluss und wir hoffen, 
noch in diesem Jahr weitere Beihefte in Druck legen zu können. Die Arbeit 
des Redaktionsausschusses wurde durch den Wechsel des Schriftführers 
erschwert, da Dr. Kröger zwischenzeitlich seine Arbeit im Unitätsarchiv be-
endet und Frau Mai die Schriftleitung übernommen hat. Wir danken ihr sehr 
für die Bereitwilligkeit, mit der sie sich dieser für uns wichtigen Aufgabe 
annimmt und freuen uns auch darüber, dass Dr. Kröger uns nicht gänzlich 
verlorengeht, sondern weiter tatkräftig im Redaktionsausschuss mitarbeitet. 

Im Berichtszeitraum haben wir an vielen Stellen versucht, Unitas Fratrum 
bekannter zu machen. So werden jetzt bei überregionalen Gemeinveranstal-
tungen, wie Chor- oder Bläsertagen, sowie Regionaltreffen, Büchertische auf-
gestellt und wir danken allen, die uns dabei unterstützen. Es hilft nicht, wenn 
wir stolz sind auf das Niveau unserer Druckerzeugnisse und dabei als Verein 
unbekannt bleiben. 

Wir trauern um ein verstorbenes Mitglied unseres Vereins, Helmut Schiewe, 
der im Juli in Niesky heimgegangen ist. Noch vor drei Jahren hatte er in Unitas 
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Hratrum einen Autsatz ber dA1e Kontakte der Brüdergemeline m11 Juden 1n
Usteuropa verottentlicht unı mehrere Artikel ber dA1e Diasporaarbeit
1n Polen un: Wolhynien. \WITr durten m11 selner Famıiliıe aut eın reiches unı
ertulltes Leben zuruckblicken.

Flr clas kommende Berichtsjahr bereliten WI1T CAi1e nachste Stuclenreise VOT,
dA1e uUuL1Ss 1n dA1e Waldensergebiete 1n Suddeutschland, ach Norditalien un: bIis
ach Suldtrankreich 1Ns Luberon tuhren wIrc.

Stellvertretend 11r den Vorstand hotte ich, 4SSs S1e mt der bisher gele1s-
un: 117 CAi1e /Zukuntft geplanten Tatıgkeit zutrieden se1n können.

Dr Christoph Beck
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Fratrum einen Aufsatz über die Kontakte der Brüdergemeine mit Juden in 
Osteuropa veröffentlicht und zuvor mehrere Artikel über die Diasporaarbeit 
in Polen und Wolhynien. Wir dürfen mit seiner Familie auf ein reiches und 
erfülltes Leben zurückblicken. 

Für das kommende Berichtsjahr bereiten wir die nächste Studienreise vor, 
die uns in die Waldensergebiete in Süddeutschland, nach Norditalien und bis 
nach Südfrankreich ins Luberon führen wird. 

Stellvertretend für den Vorstand hoffe ich, dass Sie mit der bisher geleis-
teten und für die Zukunft geplanten Tätigkeit zufrieden sein können. 

         
Dr. Christoph Th. Beck


